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Karlsruher Zeitung .
Nr . 329 . Donnerstag , den 27. November 1823

Wnrtemberg . (Siuttgai " . Ulm .) — Frankreich . — Großbritannien . — Spanien . — Türkei . — Amerika (Freistaaten Buenos -

Ayres und Columbien . Spanische Kolonie .)

Würtemberg .

Stuttgart , den 24 . Nov . Das heutige Staats «

und Regierungsblatt enthält eine königl . Deklaration ,

die staatsrechtliche » Verhältnisse des fürstl . Hauses Ho¬

henlohe - Waldenburg - Bartenstein betreffend .

Nach dieser Deklaration behält das fürstliche Haus

die Ebenbürtigkeit in dem bisher damit verbundenen Be¬

griffe , und gehört zum hohen Adel . — In allen die

Mitglieder deS fürstl . Hauses und ihre standesherrlichen
oder immatrikulirren Güter betreffenden Real - und Per «

sonalklagen haben sie einen privllegirten Gerichtsstand
in erster Instanz bei dem einschlägigen Kreisgerichte , in

zweiter und lezter Instanz hei dem königl . Obertribunal .
— Der Fürst genießt für sich und seine Familie die Be¬

freiung von aller Militärpflichtigkeit .

Die Gerichtsbarkeit wird in den fürstl . GerichtSbe -

zirke» den Gesetzen deS Königreichs gemäß , und unab¬

hängig von jeder persönlichen Einmischung des Fürsten ,
venvaltet . — Dem Fürsten steht die Ausübung der bür ,

gerlichen und Strafrechtspflege in dem Umfange seiner

Besitzungen in erster Instanz zu .

Die fürstl . Besitzungen werden in Z Bezirke ringe «

thcilt : Amtsbezirk Barlenstein mit den Vogteien Herrn¬
thierbach , Ettenhausen und Pfizingen ; Amtsbezirk Pfe «

delbach und Amtsbezirk Main Hardt .

Ulm , den 20 . Nov . Die zur Aufnahme und Aus¬

arbeitung der Plane für den im Vorschlag liegenden Fe-

stungsbau in Ulm seit geraumer Zeit versammelt gewe¬
sene Militärkommisston ist nun gänzlich aufgelöst . Der

t . k . bstreich . Jugenieurhauptmann v . Pittel ist gestern

abgereiSt , und die k. barer , und Württemberg . Haupk -

leute , v . WeiShaupt und v . Berger , werden in diesen

Tagen ebenfalls unsere Stabt verlassen .

Frankreich .

Paris , den 22 . Nov . Sprozent . konsol«. L9 Fr .
30 Cent . . ; Sproz . spanische Renten 2ö '/ «,

ZS - Eine telegraphische Depesche des Marinekom »

Mandanten von Toulon meldet die Ankunft einer franzö¬
sischen Flottenabkheilung auf den balkarischen Inseln ,
welche den von Sr . Mas . dem Könige von Spanien
ueaernauaten Gouverneur und andere öffentliche Be¬
amte dorthin geführt hat . Die Unterwerfung von Pal¬
ma und Port Mahon ist ohne Störung der öffentlichen
Ruhe erfolgt . ( I . d. Deb . und Moniteur .)

Mit Bekümmerniß bemerkt man den Uebermuth der

politischen Parthei , die sich in diesem Augenblicke mit

einem unbezweiftlken Siege über alle übrigen schmei¬
chelt. — Wenn ihre Organe ( einige bekannte Zeitschrif¬
ten ) in Paris nur Beforgniß errege » , so versetze» die

Aeufferungeii einiger Provinzialblätter den unbefangenen
Leser in Schrecken . Der Observateur Neustrien , daS

Journal politique du Calvados und verschiedene andere

sprechen Gesinnungen auS , welche wenig Segen er¬

warten lassen .
Die Kontrakte des französischen Gouvernements mit

Hr » . v . Ouvrard , der , wie man sagt , zum Grand

lrEöpagne ernannt ist , sind aufgelöst .

Die 14 spanischen Trappisten , welche sich nach Tou¬

louse geflüchtet hatten , haben am 17 . d . von dort den

Rükweg nach Spanien angetreten . Sie haben sich auf
dem Postboote eingeschisft. (I . d . Deb .)

Um die französische Tapferkeit in jeder Epoche zu eh¬

ren , sagt man , hat Se . M . der König beschlossen , daß
eine Deputation von Invaliden aus dem Rötel ries ln -

vnliävs den Zug von Militär eröffnen soll , der bestimmt

ist , Se . k . H . den Herzog von Angoulcme bei seiner

Ankunft in Paris einzuyvlen . Auch sollen die Invali¬
den bei allen zu gebende » Festlichkeiten den Ehrenplaz
behaupten . ( I . d . Paris .)

Schon sind die Adjutantendes PrinzengrößerntheilS
in Paris angelangt . ( Dasselbe .)

Der Mafteserordenskommandeur v . Dienne hat in

der Quotidienne angezeigt , daß es mit der Wiederaner -

kennung des geseziich aufgehobenen EigcnthumsrechteS
des OcdenS auf feine vormaligen Güter in Frankreich ,
die in dem zu London an die Börse gebrachten Anleihe -

prospektus zur Hypothek gestellt werden, , seine Richtig¬
keit nicht habe .

Bestimmten Nachrichten zufolge bestand die bei Mar¬

tinique und Guadeloupe vor Anker liegende französische
Flotte unter Admiral Bergeret aus nicht weniger als

5 Linienschiffen , zwei starken platten Fahrzeugen ( Vais -

8LSUL I' L8 (
'
;8 , mit schwerem Geschüz bewaffnete Schiffs

zur Vertheidigung der Häfen , weiche nur so vielais un¬

umgänglich nöthig aus dem Wasser hervorragen ) und

6 . Fregatten . Sie hatten zwar keine Landlruppen an
Bord , allein die Garnison der beiden oben erwähnte ».

Inseln ist sehr zahlreich . ( Oracle .)



Großbritannien .
London , den ly . Nov . 3prozent > konsol. 63/ ^ ;

dito in Rechnung öZ/4 ; desgl . reduzirt 82X ; Bank¬
aktien 222X » ; span . Bons von 1821 — 2b ^ ; dito
von lö23 — 18 , 17 , 16X -

Ricgo ' S Onkel , der Kanonikus Miguel del Riego ,und Riego ' s junge Gattin , die sich beide noch in Zeilen nach
England geflüchtet haben , sind unermüdlich bemüht ge¬
wesen , sowohl den sranz . Gesandten zu London , Prin¬
zen von Polignac , als Hrn . Canning für Len uuglükii -
chcn General zu intcressiren , und beider Vermittelung zu
erlangen . Der Prinz von Polignac har durch einen ei¬
genen Kurier unverzüglich ünd dringend die Jntercession
Sr . Maj . des Königs von Frankreich im Namen von
Riego 's nächsten Blutsverwandten erbeten , und Herr
Canning war eben im Begriffe , einen Staatsboten ci -
gendö in dieser Angelegenheit nach Spanien aözuferti -
gen , als leider schon die traurige Nachricht von der
schimpflichen Hinrichtung des Mannes aniam , der noch
vor wenigen Monaten von der großen Hälfte des spani¬
schen Volkes vergöttert wurde . Mau glaubt , England
und Frankreich werde für die völlig trostlose Wittwe ei¬
niges thun .

Der Constitutione ! theilt die ganze Korespondenz
zwischen Riego 's Verwandten und den obengenannten
beiden Staatsmännern mit .

Der Cambridge von 80 Kanonen , Kapit , Maling ,wird ia ohngefähr 10 Tagen nach Südamerika unter
Segel gehen . Die noch nicht abgcreisten Konsuln und
Agenten werden am Bord des Cambridge nach ihrer Be¬
stimmung abgehen .
Entwurf der Konstitution von Brasilien .

(Schluß )
Diese Gewalten müssen von der Nation delegirt ( in

Auftrag gegeben ) seyn , und alle Rechte , welche
sie ohne diese Delegation ausüben , sind usurpirt .

Die gesezgebeude Gewalt ist gemeinschaftlich dem Kai¬
ser und der Gen . Affemblee übertragen , die sich in eine
Kammer von Repräsentanten und eine Kammer von
Senatoren theile » wird .

Niemand der ein öffentliches Amt verwaltet , mit
alleiniger Ausnahme der Staatsminister und der kai¬
serlichen Räche , kann zugleich Mitglied einer von die,
sen beiden Kammern seyn.

Die Anträge zu Finanzgcsetzen , zu TruppenauShe -
bungen , oder zur Wahl einer neuen Dynastie muffen
von der Kammer der Repräsentanten ausgehe » .

Prcponirt der Kaiser ein Gesez , so muß dasselbe
zuerst in dieser Kammer zur Sprache kommen .

Der Kaiser hat das Veto bloö bei der ersten und
zweiten Proposttion eines Gesetzes von Seite der Reprä ,
sentamen . Wird das Gesez zum drittenmale proponirt
und acceptirt , so tritt es selbst gegen des Kaisers Wil¬
len in seine Kraft .

Oie Depmirrgn zur Generalversammlung sollen auf
4 Jahre gewählt , und nur iv ihrer Gesammtheit er¬

neuert werden . Die Sitzungen dauern 4 Monate imJahre , und fangen jedesmal den 3 . Mai an , wenn die
Umstände nicht eine Ausnahme erheische ».Die Senatoren werden zuerst einmal von den Pro -vi'nzialvcrsammlungen , dann zweimal von der Reprä »
seiitantcnkammer vorgeschlagen , und vom Kaiser l-,
benslänglich gewählt .

Alle Bürger , mit Ausnahme der Priester , Mouche ,Offiziere , Bergleute , Dienstboten und Taglöhner , kon »kurriren bei Ernennung der Wahlmänuer .Die Wahlivänner ernennen sodann die Deputieren .Um Wahlmann zu seyn , muß man ein reineö jähr ,liches Einkommen besitzen , das dem Werthe von 250
Vlciuiöres (?) ( ungefähr 20 Scheffel Dresdner Getrei -demaaS ) Manioc - Mehl ( etwa 160 bis 165 Gulden )gleichkdmw. t .

Ein Repräsentant muß volle 25 Jahre und wenig¬stens das doppelte Einkommen eines Wablinannes haben .Ein Senator muß volle 4o Jahre und wenigstensdas 4fache Einkommen eines Wahlmannes haben .Die Person des Kaisers ist heilig und unantastbar .Der Kaiser ernennt aus freier Wahl seine Minister ,Gesandten re . Er erklärt den Krieg und schließt Frie¬den . Die Zivilliste wird bei Anfang jeden Negierungs ,
Wechsels festgesezt.

Snccedirc der Erbe der brasilianischen Krone einem
fremden Königthum , so hat er die Wahl zwischen bei¬den , da er beide durchaus nickt besitzen kann.Der Kaiser beschwört bei seiner Thronbesteigung ,die katholische Religion , die Integrität des Reichs , dir
Konstitution und die Gesetze aufrecht zu erhalten .Die Minister sind verantwortlich . Kein Befehl des
Kaisers schüzt sie , er scy mündlich oder schriftlich ge¬geben .

Die Gründung von Hochschulen , die Zivilisation der
Indianer , die successive Freilassung der Neger , denenman eine religiöse und industrielle Erziehung geben wird ,sind die nächsten Gegenstände der Anstrengungen der
Regierung .

Kein Artikel der Konstitution kann abgeändert wer¬den , ohne daß X der Generalversammlung in 3 ver¬
schiedenen Sessionen mit dem Anträge einverstanden
seyen u . s. w .

Der obige Entwurf trägt , nach der Meinung erfahr¬ner Staatsmänner , die Kennzeichen zu erwartender
großer Abänderungen an sich , und namentlich die schwei¬
gende Verweisung desselben an die Generalversammlung
läßt von Seite des Kaisers ans eine bedeutende Neak »
tirn schließen. ( I . d . Deb . )

Spanien .
Ein großer Theil der 7 . franzbs . Division bleibt in

Spanien . Der Gcnerallieuttnant Janin wird diesesKorps , das den Namen der Division deS ober» Ebro
erhält , befehligen . Sie wird Sankona , San Seba¬
stian , GuipuScoa und einen Theil von Navarra bese¬
tzen . Ihr Hauptquartier wird zu Wttoria oder Lolo -
sa seyn.
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Einige Zeitungen widersprechen der Nachricht deS Lon¬
doner Skateöman , daß Ballesteros verhaftet sey ; er be¬
finde sich vielmehr in Puerto Sanra - Maria in voller Frei¬
heit , sagen sie , und der Sequester sey von seinen Gü¬
tern abgenommen .

Bayonne , den 15 . Noo . Der König von Spa¬
nien wird nur kurze Zeit in Madrid bleiben ; er wird
einige Wochen zu Aranjuez , andere sagen im Escmial ,
zubringen , wo die Gesandten der fremden Mächte sich
vereinigen werden , um sich gemeinschaftlich mit S . M .
über die zukünftige Regierungsform Spaniens zu bera -
then ; der franz . Gesandte ist die elnflußreichste Person
bei diesem diplomatischen Vereine .

Madrid , den 10 . Nov . Man versichert , der
Beichtvater Don Victor Saez widcrfetze sich der Wie¬
derherstellung der Inquisition ; es heißt , er habe dem
Wunsche der ausländischen Mächte nachgegeben , und
beschlossen , daS Kapitel von Toledo solle , hinsichtlich
des Verbots irreligiöser Bücher n . s. w . , die Stelle je¬
nes Gerichts vertreten . Hieraus schließen mehrere Per¬
sonen , das heilige Gericht werde nicht wieder hergestellt .

Türkei .
Triest , den 10 . Nov . Direkten Nachrichten aus

Smyrna vom 11 . Oktober zufolge Hort der Spectakeur
oriental mir Ende dieses Jahres auf . Es scheint , die be¬
ständigen Angriffe der meisten europäischen Zeitungen
haben den Redakteur zu diesem Schritte veranlaßt .

Triest , den 16 - November . Nachrichten aus
Miffolunghi vom 22 . Okt . zufolge befanden sich der Pa¬
scha von iscukari und Omer Vnone mit 12 bis l5,ooo
damals 5 Stunden von dieser Stadt , welche im besten
Beriheidigungsstande seyn soll . Andreas Metara war
Zivilgouverneur und Konstantin BozzariS stand mit 5000
Mann ausserhalb Missolunghi , um dieTürken , welche
noch keinen Angriff gem »chr hatten , zu beobachten .
Diese Berichte fetzen hinzu , Maurokordato werde mit
12 Segeln und einigen Truppen auö Hydra erwartet ,
und Pietro , Bey der Mainoticn , sey mit 6M0 Manu
aus Moren im Anzug . Es ist daher zu vermuthen ,
daß es nächstens zu entscheidenden Ereignissen IN diesen
Gegenden kommen wird .

Konstant ! nopel , den 24 . Okt . Heute traf ein
Kurier ans Bucharest hier ein , welcher der Pforte die
Resultate der Zusammenkunft der zwei Kaiser in Czerno -
witz übcrbracht haben soll. Zugleich wurde die nahe be¬
vorstehende Ankunft des russischen Staarsraths von Min -
cuky , welchen man schon auf der Herreise vermuthet ,
der Pforte offiziell micgethcilt . Hr . von Minciaky war
schon in den Jahren iLoi und 1802 hier , ist also un -
serm Pera nicht fremd . Der Eindruk , den diese Nach¬
richt Hervorbringen wird , laßt sich erst mir künftiger
Post melden , da sie bis jezt nicht im Publikum bekannt
iik . — Im Archipel scheint der Kapudan Pascha einige
Nachrheile erlitten zu haben , wenigstens deuten die vor
uns liegenden neuesten Blätter des Spectakeur oriental
daraus hin . Die Zurükberufung des Kapudan Pascha

soll hierauf beschlossen worden seyn , weil ec seine Flotte
getrennt hat .

Konstantinopel , den 25 . Okt . Lord Strang¬
ford hat für den Hof von Turin einen Freudschafts - u .
Handelstraktar abgeschlossen, der nun auch den Genne -
fern die freie Schiffahrt im schwarzen Meere sichert.

Zante , den 20 - Okt . Nachdem das KorpS deS
Pascha von Scodra am 20 . Aug. bei Carpenift geschla¬
gen , und in Folge dieser Schlacht in einer festen Stel¬
lung eingeschlossen worden war , sammelte Mustapha
Pascha , was er in Eile an Truppen zusamiuenbriugeu
konnte , und zog den Genügen zu Hülfe . Am 4 . Sept .
bewirkte er seine Vereinigung mit dem geschlagenen
Korps , rükte vor , und griff am 6 . den griechischen Be¬
fehlshaber Contoyanne an . der ihm den Weg nachMis -
solunghi streitig machte . Das Treffen währte drei Stun ,
dan , und die Muselmänner , die einen hartnäckigen Wi ,
verstand erfuhren , wurden mit bedeutendem Verluste
zurükgeschlagen .

Mustapha Pascha wendete sich nun gegen einen an¬
dern Paß , der von einem nicht sehr zahlreichen sulioti -
schen Korps vertheidigt wurde . Die Suliotcn leisteten
zwar tapfern Widerstand ; aber die an Zahl sehr überle¬
genen Muselmänner kehrten stets mit erneuerter Wuth
zum Angriff der Verschanzimgen zurük . Nach dreistün¬
digem wütheudem Angriffe und starrem Widerstande war
es den Muselmännern gelungen , einen Theil der Ver -
schanzungen zu ersteigen , als durch ein unerwartetes
Glük der griechische Befehlshaber Londos mir einem
Korps Peloponnesier , das er iu angestrengten Märschen
hergeführl hatte , auf dem Schlachtfelds euitraf . Mit¬
telst dieser Verstärkung wurden dis Feinde , die bereits
in den Verschanzungen waren , größte,itheils niedergs -
macht , und das ganze türkische Korps mit Verlust zum
Nükzuge gezwungen . Ja diesen beiden Gefechten ließen
die Muselmänner 2000 Mann auf dem Platze . Der
Verlust der Griechen , die durch ihre Stellung gedekt
waren , wird nur auf 76 Mann angegeben .

Das Schloß von Acrocorinth hat sich im Oktober an
dis Griechen ergeben ; dis Besatzung wird auf die Küsten
von Kleinasien übcrgeführt . Coron ist im Be¬
griffe zn kapituliren . Rethymon auf Candla hat sich im
Sept . ergeben . Ein hydrioüsches Geschwader wird im
Meerbusen von Patras erwartet .

Amerika .
( Freistaat Buenos - Ayres .)

Nachrichten aus Buenos Ayreö vom 22 . August zu¬
folge , wollte daselbst ein engl . Kriegsschiff , wie ge¬
wöhnlich , seine Schaluppe absendcn , um die im Hafen
von Buenos - Ayres vor Anker liegenden engl . Handels¬
schiffe zu visitiren . Die Negierung von Buenos - Ayres
wollte dieses nicht gestatten , weil eö eine Verletzung ih¬
rer SouoerainetatSrechte sey , und ließ auf das englische
Schiff Feuer geben , worauf der engl . Kapitän erklärte ,
er werde allen Schiffen seiner Nation untersagen , mit
Buenos - Ayres weitere Verbindung zu haben . Auf die
Nachricht von diesem Vorfallebegab sich Hr . Hardy , wel «
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cher die engl . Station in jenen Meeren befehligt , so¬
gleich nach Buenos - Ayres .

( Freistaat Columbia .)
Das Dekret der Regierung von Chili vom 25 . Juni ,

die Freilassung der Sklaven betreffend , erstrekt sich blos
auf alle seit löli auf dem Boden der Republik gebor «
ne Sklaven .

( Spanische Kolonie . )
Briefe aus der Havannah melden , daß der Gouver¬

neur Vinez dem von einigen Bewohnern gefaßten Pla¬
ne , sich für unabhängig von Spanien zu erklären ,
entgegen ist .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

26 . Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 6 ; 28 A . 2,0 L . 1- 5,iG . 67 G . W .
M . 2) 26 A . 1,6 L . -j- 5,ZG . 66 G . W .
N . 10 26 Z. 1,7 L. 1- 4,5 G . 69 G . W .

Trüb und zuweilen regnerisch .

Danksagung .
Au der in Nr . Z17 der Karlsr . Zeitung von Seite

der Großherz . Reg . Behvrdte gemachten Todesanzeige un -

fers geliebten Galten und Vaters , des Pfarrers Frie -

senegqer dahier , fügen wir noch unfern nahen und fer¬
nen Verwandten und Bekannten mit traurendem Herzen
die innigste Dankbezeugung für alle dem Verblichenen er¬

wiesene Wohlthaten und Freundschaftsbeweise , und em¬

pfehlen uns , unter Verkittung aller Kondolenz ihrer fer¬
nem gütigen Gunst und Gewogenheit aufs Beste .

Möge der Redliche über dem Genuß seliger Wonne in

den Gefilden einer bessern Welt , verhangnißvolle Leiden

und Mißgeschicke , seine steten traurigen Gefährten auf der

rauhen Bahn dieses Erdenlebens , vergessen haben , und in

jenem verklärten Lichte , uneingedenk derselben , in der An¬

schauung des Höchsten sich selig und glüklich preißen .
Brombach , den 17 . Nov . 1823 .

Die Hinterbliebenen.

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 30 . Nov . : Der Freischüz , roman¬
tische Oper in drei Akten ; Musik von Karl Maria
von Weber .

Der Terr der Gesänge ist bei Hofb . P . Macklot
dahier » 12 kr. zu haben .

Anzeige .
In der D . R . Marx ' schm Buchhandlung in Karls¬

ruhe sind alle bis jezt erschienenen Taschenbücher für
1824 , so wie auch eine starke Auswahl von schirm Ju¬
gend - und Weihnachlschriften zu haben .

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Freitag , den
26 . d . M . , ist der ite kleine Galt im Museum .

Karlsruhe , dm - 5 . Nov . 182; .
2 - N . d . K.

Bi sch ofsheim . ( Wirths Haus - Versteigerung .)
Aus der Vermögensmaffe der Johann Scheer ' schm Eheleute
in Linx , wird

Montag , dm » 5 . k. M . Dez . , Nachmittags 2 Uhr ,
das denselben zugehörige Wirthshaus zum Gründaum einer
öffentlichen Versteigerung auSgesezt werden . Dasselbe besteht
in einem 2stöckigen, gut erhaltenen großen Wohnhause , wozu
Scheuer , die zur Wirrhschaft erforderliche Stallung , clnHof -
plaz mit Gemüs - und Grasgarten gehören , liegt an der fre¬
quenten Rheinstraße zwischen Straßburg und Frankfurt , und
der jeweilige Eigenthümer darf bei einer nur mittelmäßigen
Einrichtung mit Gewißheit auf eine bedeutende Einkehr rech¬
nen . Indem man daher diesen Vorgang zur öffentliche» Kcnnt -
niß bringt , wird zugleich bemerkt , daß fremde Kaufliebhaber
mit legalen Vermögens - und Sittenzeugnisscn versehen seyn
müssen , und daß die Bedingungen der Versteigerung vorher
dahier oder bei dem Ortsvorstand in Linx «ingesehm werden
können.

Vischofsheim , dm 21 . Nov . i6 »Z.
GrrßherzoglicheS AmtSrevlsorat .

G ü n t t e r t.
Karlsruhe - ( Qelg emälde . ) S - Schbnlauö ,

aus Straßburg , ist mit einer kleinen Auswahl Oelgemälden ,
in Hauptoriginalstücken von meistens Flamändischen Meistern ,
hier angelangt ; dieselben sind zu schm im goldenen Kreuz
Nr . 9 , von Morgens Uhr bis Mittags , und Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr ; er wird sich nur drei Lage hier aushalten .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch .) Ein junger Mann ,
mit guten Attestaten versehen , sucht einen Plaz als Bedien¬
ter . Im JeltungS -Komptvir das Nähere .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Poffammti
'er Phil .

Lang dahier werden nun die in der Strafanstalt zu Mann¬
heim verfertigten einfachen und hochgewobenm , gut gewürk-
rm Fußteppichzeuge , um hcrabgesezte Preise verkauft .

Karlsruhe . ( Klavier zu verkaufen . ) Ein gu¬
tes Klavier für Anfänger steht um billigen Preis zu verkau¬
fen . Wo , sagt das Zeirungs - Komptoir .

Heilbronn . ( Wohnorts - Anzeige . ) Alle» de¬
nen , welche mir entweder in Bezug auf rechtliche Bcrathung
oder bet der Vertretung ihrer Angelegenheiten ihr Vertrauen
schenken wollen , zeige ich hiermit an , daß ich meine juristische
Praxis begonnen , und die hiesige Stadt zu meinem Wohnorte
gewählt habe.

Heitbronn , dm i . Nov . iS - Z .
F. Roman ,

Königl . Würlemberg . Rechtskonsulent ,
Doktor der Rechte .

Verleger und Drucker ; PH . Mackt - e.
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